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Alarm verschreckt
Automaten-Knacker

Sennestadt (WB). Unbekannte
haben sich in der Nacht zu Freitag
an einem Geldautomaten der
Commerzbank zu schaffen ge-
macht. Die Filiale am Sen-
nestadtring war der Ziel der Auto-
maten-Knacker. Gegen 2.30 Uhr
brachen sie die Front-Verblen-
dung des Gerätes auf. Als dann
Alarm ausgelöst wurde, suchten
die Täter ohne Beute das Weite.
Wer in der Nacht zu Freitag
verdächtige Personen bemerkt hat,
wird gebeten sich bei der Polizei
zu melden, Telefonnummer 0521 /
5450 wenden.

WAS WANN WO
in Brackwede, Senne und Sennestadt

WESTFALEN-BLATT

Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, samstags geöffnet von 10
bis 12 Uhr, Telefon
0521 / 9421710; Telefax 0521 /
9421750.

Veranstaltungen

am Samstag:
Zweischlingen: 21 Uhr Kabarett
»Mädchen, Monster, Missgeschi-
cke« mit Ralph Rute, Christian
Mose und Flix Comic, Osnabrü-
cker Straße 200.
Verein Niemöllers Mühle: 14 bis
17 Uhr Schau- und Backtag.
Paul-Gerhardt-Haus: 17 Uhr Kin-
derkino »Space buddies«, Am
Sprungfeld 1.
Geflügelzucht- und Gartenbau-
Verein Ummeln und Umgebung:
15 Uhr Ausstellung mit Herbst-
markt, Turnhalle am Quittenweg.
Posaunenchor Eckardtsheim: 17
Uhr Jahreskonzert, Eckardtskir-
che.
Oktoberfest: 19 Uhr in den Linde-
mannstuben im Sennestadthaus.
Neue Schanze, Begegnungs- und
Servicezentrum der Diakonie
Brackwede: 14.30 bis 17 Uhr Café,
Auf der Schanze 3.
Arbeiterwohlfahrt Sennestadt: 15
bis 17 Uhr »Kaffeekännchen« im
AWO-Zentrum am Reichowplatz.

am Sonntag:
Brackweder Kulisse: 20 Uhr »Im
Himmel ist kein Zimmer frei«,
Brackweder Realschule.
Schulbauernhof Ummeln: 11 bis
18 Uhr Herbstfest, Umlostraße.
Geflügelzucht- und Gartenbau-
Verein Ummeln und Umgebung:
10 Uhr Frühschoppen und Aus-
stellung mit Herbstmarkt, Turn-
halle am Quittenweg.
Tierheim Bielefeld: 11 bis 17 Uhr
Tierschutz-Sonntag, Kampstraße.

Verein Niemöllers Mühle: 14 bis
17 Uhr Schau- und Backtag.
Wilhelmsdorfer Erntedankfest:
10.30 Uhr Scheunengottesdienst,
anschließend Erntedankfest auf
dem Gut Wilhelmsdorf.
Herbstflohmarkt: 13 bis 15.30 Uhr
im Realschulforum Senne, Klas-
hofstraße.
Evangelische Emmaus-Gemeinde:
11 Uhr Familiengottesdienst und
Pickert zum Erntedankfest, Ge-
meindehaus der Christuskirche,
Buschkampstraße.
Evangelische Kirchengemeinde
Sennestadt: Erntedankgottes-
dienste um 9.30 Uhr in der Kreuz-
kirche, 10.30 Uhr in der Jesus-
Christus-Kirche und 10.30 Uhr im
Paul-Gerhardt-Haus.
Alt und Jung: 15 Uhr, Sonntags-
treff, Gemeindesaal der Luther-
kirche, Senne-Windflöte.

Kinder und Jugendliche

Luna Sennestadt: 14 bis 15.30
Uhr Offenes Krafttraining für
Jugendliche ab 16 Jahren.
Kinderdisco: 16 bis 18 Uhr, Zwei-
schlingen, Osnabrücker Straße. 

Wochenmärkte

Markt Brackwede: Samstag 7
bis 13 Uhr, Platz vor der Feuerwa-
che am Stadtring.
Markt Sennestadt: Samstag 7 bis
13 Uhr, Reichowplatz.

Ausstellungen

am Samstag:
Christoph Stieghorst: »pop art

Malerei«, Zweischlingen, Osna-

brücker Straße 200, zu den nor-
malen Öffnungszeiten (bis
24. November).

am Sonntag: 
Dagmar Diekmann: »Femina po-
tente« (starke Frauen), 11 bis 18
Uhr, Pavillon am Brackweder Be-
zirksamt (bis 11. Oktober).
Manfred Uthoff: »Schönes Ost-
westfalen-Lippe« – Aquarelle,
Pflegezentrum Quelle, Galoppweg
3, 15 bis 17 Uhr (bis zum 10.
Januar).
»Ticket-Tour 2009«: Ausstellung
zu einer Bielefelder Foto-Safari,
14 bis 18 Uhr Freizeitzentrum
Eckardtsheim, Eckardtsheimer
Straße 21.

Hallenbäder

Sportbad Aquawede: Bad
Samstag und Sonntag jeweils von
9 bis 18 Uhr geöffnet, Sauna
jeweils von 10 bis 20 Uhr geöffnet.
Sennestadtbad: Samstag geschlos-
sen, Sonntag on 10 bis 19 Uhr
geöffnet, Travestraße 28, Sen-
nestadt.

Oetker-Eisbahn

Samstag: 1. Laufzeit: 10.30 bis
13.30 Uhr, 2.Laufzeit: 14.30 bis
17.30 Uhr, 19 bis 22 Uhr Start-
Up-Party.
Sonntag: 1. Laufzeit: 10.30 bis
13.30 Uhr, 2. Laufzeit: 14.30 bis
17.30 Uhr.

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
großen WESTFALEN-BLATT-
Lokalteiles.

Europass macht junge Menschen mobil
Azubis des Rudolf-Rempel-Berufskollegs nehmen an Leonardo-Projekt »Fit für Europa« teil 
Von Sonja G r u h n  (Text und Foto)

B r a c k w e d e  (WB). Sie
sind fit für Europa: Vier Auszubil-
dende des Rudolf-Rempel-Kol-
legs haben jetzt berufliche Erfah-
rungen in Spanien gesammelt.
Dies ermöglichte das bezirkswei-
te Leonardo-Projekt der EU-Ge-
schäftsstelle Wirtschaft und Be-
rufsbildung (EU-GWB) Detmold.

Bis zu einem Monat sind Katari-
na Dreier (21), Johanna Respondek
(21), Denise Düning (21) und Lena
Klaß (21) von ihren Ausbildungs-
betrieben freigestellt worden, um
in Spanien zu arbeiten. Für die
dort erworbenen Qualifikationen
und Erfahrungen er-
halten sie den »Euro-
pass Mobilität«. Er
ist ein Pluspunkt für
Lebenslauf und Be-
werbung. 

In Deutschland
absolviert Katharina
Dreier ihre Ausbil-
dung zur Sport- und
Fitnesskauffrau bei der Stadt Her-
ford. Zu dem Auslandspraktikum
gehört eine selbst erstellte Lern-
aufgabe. Sie suchte sich in Spani-
en eine Kite-Schule aus, um diese
im Bereich Marketing zu betreuen.
»Die Adressen der Schulen hatte
ich mir aus dem Internet heraus-
gesucht und mich bei mehr als 20
beworben, bevor ich eine Zusage
bekam«, berichtet sie. Vor Ort
bestand ihre Aufgabe darin, bei
den Mitbewerbern Konditionen zu
erforschen und Vorschläge zu er-

arbeiten, um die Schule wettbe-
werbsfähiger zu machen. 

»Außerdem habe ich bei der
Inventur geholfen, Excel-Tabellen
erstellt und im Equipment-Shop
gearbeitet.« Hier konnte Katarina
Dreier auch ihre Kenntnisse in der
Landessprache auffrischen. Etwas
Zeit, um Kiting selbst zu erlernen
ist auch geblieben. »Allerdings
habe ich Respekt davor bekom-
men, als ich einmal beinahe nach
Afrika abgedriftet bin.«

In spanischen Seniorenresiden-
zen des Evangelischen Johannes-
werkes Bielefeld haben Johanna
Respondek und Denise Düning
ihre Erfahrungen gesammelt. Bei-
de sind im deutschen Mutterwerk
Auszubildende zur Kauffrau im
Gesundheitswesen. »Ich wurde in

der Pflege, im Büro,
an der Rezeption und
im Hauswirtschafts-
bereich eingesetzt«,
sagt Johanna Re-
spondek. »Das Ar-
beiten dort ist ganz
anders als in
Deutschland, viel
selbstständiger und

nicht so strukturiert. Trotzdem
klappt alles prima. Der Teamgeist
stimmt und man ist lockerer und
motivierter«, resümiert sie. 

Dass sie kein Wort Spanisch
sprechen konnte, hat sich für
Denise Düning, die im Sozial-
dienst und der Verwaltung einge-
setzt wurde, nicht als problema-
tisch erwiesen. »Wir hatten in der
Residenz deutsche Bewohner und
bei den Mitarbeitern sechs ver-
schiedene Nationalitäten. Es hat
funktioniert.« Die 21-Jährige wür-

de ein Auslandspraktikum jedem
empfehlen: »Man ist auf sich allein
gestellt, aber man gewöhnt sich
schnell daran.« 

Lena Klaß hat in der Auslands-
vertretung ihres Ausbilders, einem
Versicherungsmakler, einiges ge-
lernt. »Alles ist lockerer, aber die
Arbeit war härter als in Deutsch-

land. Mich schockt jetzt so schnell
nichts mehr. Ich bin durch das
Praktikum viel selbstständiger ge-
worden.« 

Neben der Vorbereitung der
Lernaufgabe gehört auch ein um-
fassender Abschlussbericht zum
Praktikum. Anke Wörmann, Leh-
rerin am Rudolf-Rempel-Berufs-

kolleg, hat die Praktikantinnen
betreut: »Die Teilnehmerinnen ha-
ben hohen Einsatz gezeigt. Sie
müssen jetzt viel Schulstoff nach-
holen und dazu noch die Berichte
verfassen.« In den vergangenen
zwei Jahren förderte das Projekt
»Fit für Europa« bezirksweit 150
Auszubildende und Schüler.

Sie haben sich den »Europass Mobilität« in Spanien
erarbeitet (von links): Johanna Respondek, Denise

Düning, Katarina Dreier und Lena Klaß haben ein
Auslandspraktikum absolviert.

»Das Arbeiten dort
ist viel selbststän-
diger und nicht so
strukturiert.«

Johanna R e s p o n d e k

Präsentieren das neue Logo: Schulleiterin
Annette Bondzio-Abbit (Mitte) sowie die

Schülersprecher (von links) Ismail Turhan
und Yonca Acikelli. Foto: Sonja Gruhn

»Das neue Logo ist so
fröhlich wie die Schüler«
Realschule Brackwede: Fest mit buntem Programm 

Brackwede (sg). Die Realschule
Brackwede hat ein neues Logo.
Zusammen mit den Schülerspre-
chern Ismail Turhan (15) und
Yonca Acikelli (14) präsentierte
Leiterin Annette
Bondzio-Abbit das
Erkennungszeichen
am Freitag wäh-
rend des Schulfes-
tes in der Aula.
»Wir wollten, dass
es möglichst viel
über Schüler und
Schule zum Aus-
druck bringt«, sagt
die Rektorin. Ge-
lungen ist dies Ru-
ben Vorwald, der
eine Ausbildung als
Grafiker absolviert.
»Er hat es ge-
schafft, Integrati-
on, die Verwurze-
lung im Stadtteil
und die Kunst da-
rin zu vereinen. Es
ist fröhlich und
bunt wie die Schü-
ler.« Die Farben
Rot, Gelb und Grün
erinnern an die Pa-
lette eines Künst-

lers. Darauf finden sich die An-
fangsbuchstaben B, R und S wie-
der. »Die Bereiche stehen symbo-
lisch für die drei Berge in diesem
Stadtteil. Und die Realschule ist

mittendrin«, erläutert Bondzio-
Abbit. Für das Schulfest hatten
die Schüler ein tolles Programm
mit Musik, Tanz und Kunststü-
cken auf die Beine gestellt. 

Steht für den VfL Ummeln im
Halbfinale: Andreas Plate aus
Schildesche.  Foto: Sonja Gruhn

Torwart ist Quiz-Kandidat
Andreas Plate spielt um das WDR- 4-Vereinsfest

Ummeln (sg). Die Mitglieder der
Altliga-Abteilung des Sport-
vereins VfL Ummeln werden an
diesem Samstag ihrem Torwart
Andreas Plate sicherlich fest die
Daumen drücken. Der 38-Jährige
steht im Halbfinale des WDR-4-
Wettbewerbs »Mein Verein ist
spitze!«. Zwischen 12.05 und 15
Uhr hat er die Chance, das Finale
zu erreichen und den Preis zu
gewinnen: ein exklusives Vereins-
Fest. »Unsere Abschlussfahrt 2008
ist aus organisatorischen und fi-
nanziellen Gründen ins Wasser
gefallen. Deshalb hatte ich mir

gedacht, dass so eine Party auch
nicht schlecht wäre«, sagt der
Lkw-Fahrer. »Wenn ich unterwegs
bin, höre ich auch WDR 4. Vor
einer Woche habe ich bei dem
Spiel ›Sekundenpoker‹ mitge-
macht und wurde Tagessieger.«
Dabei gilt es, nach wenigen Tak-
ten einen Schlager zu erraten und
dabei schneller zu sein, als der
Mitspieler. Die Flippers und And-
rea Jürgens haben ihm schon
Glück gebracht. Jetzt muss Plate
sich in Köln gegen vier weitere
Tagessieger durchsetzen. Dann
kann er mit seinem Verein feiern.

Wenn der Liebhaber 
ein Ladenhüter ist
Brackweder Kulisse zeigt »Den oder keinen«

Brackwede (WB). Lügen haben
kurze Beine – diese Erfahrung
muss auch Djin machen, als sie
sich einen Vorzeige-Liebhaber
mietet, jedoch den Ladenhüter der
Agentur bekommt. Die Besucher
der Brackweder Kulisse dürfen
gespannt sein auf die Komödie
»Den oder keinen«, die am Sonn-
tag, 8. November, gezeigt wird.
Die Vorführung beginnt um 20
Uhr in der Aula der Realschule
Brackwede. Karten gibt es von
Montag an im Bezirksamt Brack-
wede, Germanenstraße 22, Zim-
mer 111, Telefon 0521/51 53 33. 

Charles Regnier (1914 bis 2001)
hat die Komödie von Laurence Jyl
für die Bühne bearbeitet. Regie
führte bei dem Stück der Schau-
spieler Jochen Schröder – der in

den 80er Jahren als »Pfleger Mi-
scha« in der »Schwarzwaldklinik«
bundesweit bekannt wurde und in
Brackwede auch mitspielt.

Die Komödie hat einige Überra-
schungen parat. Nachdem sich
Djin notgedrungen auf den gemie-
teten Liebhaber einlässt, steht ein
gänzlich unerwarteter Besuch vor
der Tür. Während Gastgeberin
Djin versucht, die Fassade zu
wahren, spielt der vermeintliche
Liebhaber den Hausherrn, zerdep-
pert Meißner Porzellan und mäkelt
an den Besuchern herum – doch
schließlich siegt auf verschlunge-
nen Wegen die Liebe . . .
� Für die Aufführung »Im Himmel
ist kein Zimmer frei« am Sonntag
gibt es noch Karten an der Abend-
kasse.

ICH SUCHE
EIN ZUHAUSE
Normalerweise ist die Nachfra-

ge nach kleineren »Wuschelhun-
den« im Tierheim sehr groß. Um so
erstaunlicher ist es, dass der kleine
und liebenswerte Terriermischling
Scotty nun bereits seit fast zwei
Monaten vergeblich auf einen In-
teressenten wartet. Der silber-
graue, kastrierte Vierbeiner mit
den weißen
Söckchen
wurde von
einer engli-
schen Fa-
milie abge-
geben. Der
zweijähri-
ge, etwa 25
Zentimeter
große
Mischling
hat seine
anfängli-
che Ängstlichkeit ablegt. Mittler-
weile ist er ein lustiger, sehr lieber
und verträglicher Geselle. Da
Scotty nicht gewöhnt ist, längere
Zeit allein zu bleiben, sollten
Interessenten zumindest in der
Anfangszeit viel Zuhause sein.

Hundefreunde, die Scotty ken-
nen lernen möchten, können ihn
von montags bis samstags in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr im Tierheim
Sennestadt besuchen oder sich
telefonisch über Scotty informie-
ren. Die Rufnummer lautet
0 52 05 / 9 84 30. 


